
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rottenmann Nr. 108 – heute Kirchengasse 
              1920 – 1927                                   ehemaliger Rauchfangkehrer Stinjek 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rottenmann Nr.108 -  Grundbuch 111 

In der heutigen Kirchengasse 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Eingelangt am 08.April 1919 TZ 112 

Aufgrund des Kaufvertrages vom 26.Jänner und 20.Feber 1917, in Verbindung mit der Eheakte 

vom 02.Oktober 1918, dem Trauungsschein vom 24.September 1918 und den Einantwortungs ur= 

kunden 28./11. und 31./12. 1916 A. 233/15 u. 216/16 wird das Einantwortungsrecht für: 

a) Schnaider Johann auf eine Hälfte 

b) Schnaider Helene auf eine Hälfte einverleibt 

Eingelangt am 27.April 1920 TZ 140 

Aufgrund des Kaufvertrages vom 15.April 1920 wird das Eigentumsrecht für: 

Theresia Radaelli einverleibt. 

Eingelangt am 29.August 1924 TZ 333 

das unter C 20 einverleibte Veräußerungs- und Belastungsverbot wird angemerkt. 

. 

Eingelangt am 10.März 1925 TZ 107 

Aufgrund des Übergabevertrages vom 03.März 1925 wird das Eigentumsrecht für ihren Sohn 

Alois Moser einverleibt und die Anmerkung 6.J.7 gelöscht. 

Eingelangt am 29.Juli 1920 TZ 270 

Aufgrund des Leibrentenvertrages vom 16.Juli 1920 wird das  

a) Pfandrecht für das Leibrentenkapital von 5261 Kronen, 4% Zinsen für den Kuranden Anton Moser. 

b) die Reallast der Unterhaltsrechte für den Küranden Anton Moser einverleibt. 
Ein Kurande kann seine Vermögensangelegenheiten nicht selbst regeln, aufgrund von Minderjährigkeit (bis 1919 - 24 J danach 21 Jahre)  

oder geistiger Beeinträchtigung. Theresias Bruder Anton (24) war daher bereits volljährig,  

starb aber 1935 (39) mit Gehirnlähmung bzw. Gehirnblutung auf Nr.108 

C 20 - Eingelangt am 29.August 1924 TZ 333 

Aufgrund des Übereinkommens vom 26.August wird das 

Veräußerungs- und Belastungsverbot auf Lebensdauer der Theresia Moser für Alois Moser einverleibt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eingelangt am 10.März 1925 TZ 107 

Aufgrund des Übergabevertrages vom 03.März 1925 wird das  

Pfandrecht für das Leibrentenkapital 1000 Schilling 

Servitut der Wohnung und die Reallast der Auszugsrechte (Versorgung) für Theresia Radaelli einverleibt. 

Eingelangt am 30.Dezember 1925 TZ 600 

Aufgrund der Pfandbestellungsurkunde vom 5.März 1925 von 3000 Schilling und des Schuldscheines vom 16.Dezember 1925  

von 455,80 Schilling wird der Vorrang auf die Wohnungs- und Auszugsrechten der Theresia Moser angemerkt. 

 

Eingelangt am 18.Februar 1927 TZ 116 

Einleitung des Versteigerungsverfahren 
am 27.02.1927 wird die uneheliche Tochter Helga Moser verh. Duhs auf Nr. 108 geboren 

03.März 1925 Kauf- und Übergabevertrag 

Kaufpreis               4000.-  Schilling 
Alois Moser übernimmt Leibrentenkapital von 5.261 Kronen u. Reallast der Unterhaltsrechte für den Kuranden Anton Moser (sein 

Onkel) 

Leibrentenkapital u. Unterhaltsrechte bewertet mit              800.- Schilling 

Forderung der Sparkasse (urspr.500.-)             426.- Schilling 

Leibrentenkapital für Mutter Theresia Moser im Falle Arbeitsunfähigkeit o. Erwerbslosigkeit 1000.- Schilling 

lebenslanges Wohnrecht im dzt. bewohnten Raum. 

Restlicher Kaufpreis             1.774.- Schilling (bereits bezahlt) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eingelangt am 27.Juni 1927 TZ 402 

Die Erteilung des Zuschlages an die Gewerbl. Spar- u. Kreditkasse in Rottenmann wird angemerkt. 

Eingelangt am 13.Dezember 1927 TZ 667 

Die Erteilung des Zuschlages an Dr. Waldemar v. der Hellen wird angemerkt, die Anmerkung C. Zl. 9 dagegen gelöscht. 

Eingelangt am 25.April 1928 TZ 231 

Aufgrund des Verteilungsbeschlusses vom 5.April 1928, 174/27 wird: 

die Anmerkung der Erteilung des Zuschlages 6 Zl 19 gelöscht. 

das Eigentumsrecht für Dr. Waldemar von der Hellen einverleibt. 

Eingelangt am 25.April 1928 TZ 231 

1. Löschung des Pfandrechtes 

a) Sparkasse Rottenmann 500 Schilling Zl 21 

b) Löschung vom Pfandrecht für das Leibrentenkapital (Theresia Moser) zu 1000 Schilling Zl 24 

c) Gewerbekasse 3000 Schilling Zl 25 

d) Anton Bodmann 455,80 Schilling Zl 26 

e) Äraro 309,70 Zl 28 

f) Gewerbekassa 37,50 u. 67,50 Zl 29 

g) derselben 139,12 Zl 30  

h) derselben 580 Zl 31 

2. Löschung vom Servitut der Wohnung und die Reallast der Auszugsrechte für Theresia Radaelli. Zl 24 
Nicht aber das Leibrentenkapital von 5261 Kronen und die Unterhaltsrechte vom Leibrentenvertrag 29.Juli 1920 für den Küranden Anton Moser 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eingelangt am 09.August 1928 TZ 366 

Aufgrund des Kaufvertrages vom 8.August 1928 wird das Eigentumsrecht für: 

a) Rudolf Schmöller auf eine Hälfte, b) Anna Schmöller auf eine Hälfte einverleibt. 

19.02.1953 

a) Robert Stinjek auf eine Hälfte, b) Franziska Stinjek auf eine Hälfte einverleibt. 

27.09.1979 

Helmut Lechner geb.17.08.1931 
 

25.03.1983 

Elfriede Lechner geb. 1960 

Eingelangt am 28.Juni 1928 TZ 314 

Aus EZl. 117 für die Besitzer dieser Realität einverleibte Recht des Bezuges von jährlich 1,5 Rm Brennholz wird angemerkt.  

 

Theresia Radaelli geb.Moser stirbt am 13.03.1933 in Graz Strassgang mit 50 Jahren an einer Schrumpfniere. 

 
Bruder Anton Moser stirbt am 10.10.1935 mit 39 Jahren an Gehirnlähmung bzw. Gehirnblutung auf Nr.108 

05.April 1937 , 353 

Zufolge Beschlusses vom 5.April 1937 wird die Löschung des Pfandrechtes  (Leibrentenkapital für Anton Moser) Z 12 von 5261 Kronen 

 f. den gemäß Art 3 des B.G. vom 19. Dez.1929 einverleibt. 

05.Februar 1942 , 33 

Aufgrund des Totenscheines vom 05.08.1936 wird die Löschung der Reallast des Unterhaltes (für Anton Moser)  Z.12,b einverleibt. 




























